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allgemeine

Organ icx fdjwetjenfdjett $rmee*

Per Sd)tDei3. JBUttftgritfttift XXIX. Jaljrpttfl.

»«fei, 24. mx%. IX. Satyrßanft. 1863. Mr. 1«.

SMe f*\Dcijcrff*e SD^tfitarjeituna crf*etnt in wödjentltcben ©oypclnummcrn. 35 er $rctö bis? @nbcl863 tfi franfp burd) bie

ganje <S*weij. Wr. 7. —. ©ic Seftettungen werben bireft an bie SBertagSljanbhing „bie ©dfttietflljtUtferifcije SöctaqSbud)*
hönblttng in ©ttfel" abrefjtrt, ber 39etrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burcb 91acbnabmc erbebe...

aS«rantwortlid)er SRebaftor: Oberfl SSielanb.

Die titrgtn. Infanterie - Jtaflruktoren - £d)ult
non 1863.

©ie eibgen. 3nf<utterie=3nftruftoren=©*ule eroff*

nete na* 'gewohnter SBeife ben Reigen ber eibgen.

©*ulen im %abx 1863. ©iefelbe begann auf bem

•ÜBaffenplafc Safel ben 1. gebruar unb enbigte ben

14. SRärg. ©ie gerftet in folgenbe Slbtbeifungen:

A. gortbilbttngS*KurS für bie Ober=3nftruftoren.
B. Slfpiranten=KurS für angehenbe 3«ftruftoren.
C. Sum-KurS für £urn*3nftruftoren.
D. ©*ieft=KurS für ©*ieft=3nftmftoren.
E. 2BieberholungS=KurS für bereits bre»etirte 3«=

ftruftoren.
©S fei unS geftattet, über biefe ttnterabtbeilungen

ber Reibenfolge na* gu beri*ten:

A. ^ort&ilfc»nng6=$ut$ für Dkr=Sttfftuftoten.

©erfetbe begann ben 2. gebruar unb enbigte ben

22. gleichen SRonatS. ©ie Ober=3nftruftoren fammt*

li*er Kantone, mit StttSnahme berer »on 3«9 unb

Sefftn, nahmen £beit baran j ftatt ber Ober=3nftruf=
toren »on ©t. ©atten unb Obwalben waren bereit

©tett»ertreter anwefenb.

SltS inftruirenbe Offigiere würben »erwenbet:

©er eibgen. Oberft*3uftruftor ber Infanterie.

„ „ Oberft ». ©aliS, Ober=3nftruftor »on

©raubünbten.

„ „ Oberft Sa*ofen, Ober=3nftmftor »on

Reuenburg.

„ „ Oberft Sorgeaub, Ober=3nftruftor »on
SCBaabt.

„ „ Oberftl. ©tabter, Ober*3nftruftor »on

3"ri*.
„ „ Oberftl. @*abler, Ober*3nftruftor »on

Slargau.

„ „ Oberftl. @*erer, Ka»atterie*3nftruftor.
©er Unterri*t würbe na* ben ©pra*en gef*ie=

ben; in frangoftf*er ©pra*e tnftruirten bie Herren

Sa*ofen, Sorgeaub unb SGBielanb. ©er Unfall beS

Herrn Oberft Sorgeaub, ber bur* einen SRlfttritt
ft* baS gufigclenf brad), wirfte gientll* ftorenb auf
ben frangoftf*en Unterri*t.

3m Slflgemeinen foflte ber Unterri*t nur eine gort*
fe|ung beS im $abx 1862 begonnenen fein. SRan

abftrabtrte baber gängli* »on ben elementaren Sehr*

gegenftanben unb liefe in ber £aftif fofort mit ber

Srigabef*ute (Oberft ». ©aliS unb Sa*ofen) unb
ber Sebre »on ben Sofalgefe*ten, nebft taftif*er Re*

fognoSgirung beS SerratnS (Oberftl. ©tabler) begin*

neu. &n biefe ga*er f*loffen ft* Sortrage beS

Ober=3nftruftorS über angewanbte Mtif, bie we*

fentli* in einem e»aminatorif*en Sebanbeln ber bei*

ben ®efe*te »on SRontebetto unb SRelegnano (1859)

beftunben. Herr Oberftl. ©*äbler führte bie Herren

3nftruftoren in baS 5ßefen beS gegogenen @ef*üfceS

ein, in beffen materielle unb taftif*e Serbaltniffe.

Herr Oberftl. ©*erer trug baS 2öefentll*e ber Sla=

»atterie unb ibre Saftif »or.
Sin biefe Theorien reihten ft* einige ©iSfuffto*

nen über baS geIbbienft=Regtemcnt, baS Reglement

für ben innern ©ienft, baS $Ba*tbienft*Reglement,

unb über bie Einführung unb Hebung beS ©*iefj=
Unterri*teS. 3n Segug auf baS »iel angefodtenc

gelbbienft:Reglement erflärten ft* fammtli*e Ober^

3nftruftoren nun bamit gängli* ein»erftanben; baS

Reglement fei praftif*, laffe fi* lei*t inftruiren,
unb Offigiere unb ©olbaten fanben ft* raf* barin

gure*t. ©aS ©ingige, waS etwa ©*wierigfeiten

ma*e, fei bie Rothwenbigfeit, über ein größeres %ex±

rain gu »erfügen, um eS praftif* anguwenben, unb

biefeS ftanbe auf ben fantonaten SBaffenplafcen feiten

gu ©ienften.
©ie ©tSfufftonen bienten gugtei* als SRittel, um

gu beurteilen, wie weit bie Herren Ober=3nftrufto=

ren im ©tanbe ftnb, ihre ©ebanfen logif* georbnet

gu Sage gu forbern unb über bioerfe militarif*e ©e=

genftänbe ftd) auSgubrüden.
Sin praftif*en Uebungen würben »orgenommen:

1) ©er Reitunterri*t, ertbeilt bur* Herrn Oberftl.

©*erer. ©er Ober=3nftmftor muft reiten fonnen;

bei SBieberholungSfurfen »on gangen Sataittonen ift
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Die eidgen. Infanterie - Jnstruktoren - Schule

von 1863.

Die eidgen. Infanterie-Jnstruktoren-Schule eröffnete

nach ^gewohnter Weise den Reigen der eidgen.

Schulen im Jahr 1863. Dieselbe begann auf dem

Waffenplatz Basel den 1. Februar und endigte den

14. März. Sie zerfiel in folgende Abtheilungen:

Fortbildungs-Kurs fur die Ober-Jnstrnktoren.
5. Aspiranten-Kurs für angehende Jnstrnktoren.
6. Turn-Kurs für Turn-Jnstruktoren.
0. Schteß-Kurs für Schieß-Jnstruktoren.

L. Wiederholnngs-Kurs für bereits drevetirte Jn¬
struktoren.

Es sei uns gestattet, über diese Unterabtheilungen
der Reihenfolge nach zu berichten:

^ Fortbildungs-Kurö für Ober-Jnftruktoren.

Derselbe begann den 2. Februar uud endigte den

22. gleichen Monats. Die Ober-Jnstrnktoren sämmtlicher

Kantone, mit Ausnahme derer von Zug und

Tessin, nahmen Theil daran; statt der Ober-Jnstrnktoren

von St. Gallen und Obwalden waren deren

Stellvertreter anwesend.

Als instruirende Offiziere wurden verwendet:

Der eidgen. Oberst-Jnstruktor der Infanterie.

„ „ Oberst v. Salis, Ober-Jnstruktor von
Graubündten.

„ „ Oberst Bachofen, Ober-Jnstruktor von

Neuenburg.

„ „ Oberst Borgeaud, Ober-Jnstruktor von

Waadt.

„ „ Oberstl. Stadler, Ober-Jnstruktor von

Zürich.

„ „ Oberstl. Schädler, Ober-Jnstruktor von

Aargau.

„ Oberstl. Scherer, Kavallerie-Jnstruktor.
Der Unterricht wurde nach den Sprachen geschieden;

in französischer Sprache instruirten die Herren

Bachofen, Borgeaud und Wieland. Der Unfall des

Herrn Oberst Borgeaud, der durch einen Mißtritt
sich das Fußgelenk brach, wirkte ziemlich störend auf
den französischen Unterricht.

Im Allgemeinen sollte der Unterricht nur eine

Fortsetzung des im Jahr 1862 begonnenen sein. Man
abstrabirte daher gänzlich von den elementaren

Lehrgegenständen nnd ließ in der Taktik sofort mit der

Brigadeschule (Oberst v. Salis und Bachofen) und

der Lehre von den Lokalgefechten, nebst taktischer

Rekognoszirung des Terrains (Oberstl. Stadler) beginnen.

An diese Fächer schloffen sich Vorträge des

Ober-Jnstruktors über angewandte Taktik, die

wesentlich in einem examinatorischen Behandeln der beiden

Gefechte von Montebello und Melegnano (1859)

bestunden. Herr Oberstl. Schädler führte die Herren

Jnstruktoren in das Wesen des gezogenen Geschützes

ein, in dessen materielle und taktische Verhältnisse.

Herr Oberstl. Scherer trug das Wesentliche der

Kavallerie uud ihre Taktik vor.
An diese Theorien reihten sich einige Diskussionen

über das Felddienst-Reglemcnt, das Reglement

für den innern Dienst, das Wachtdienst-Reglement,

und über die Einführung und Hebung des Schieß-

Unterrichtes. In Bezug auf das viel angefochtene

Felddienst-Reglement erklärten sich sämmtliche Ober-

Jnstrnktoren nun damit gänzlich einverstanden; das

Reglement sei praktisch, lasse sich leicht instruiren,
und Offiziere und Soldaten fänden fich rasch darin

zurecht. Das Einzige, was etwa Schwierigkeiten

mache, sei die Nothwendigkeit, über ein größeres Terrain

zu verfügeu, um es praktisch anzuwenden, und

dieses stände auf den kantonalen Waffenplätzen selten

zu Diensten.

Die Diskussionen dienten zugleich als Mittel, um

zu beurtheilen, wie weit die Herren Ober-Jnstrukto-

ren im Stande sind, ihre Gedanken logisch geordnet

zu Tage zu fördern und über diverse militärische

Gegenstände sich auszudrücken.

An praktischen Uebungen wurden vorgenommen:

1) Der Reitunterricht, ertheilt durch Hcrrn Oberstl.

Scherer. Der Ober-Jnstruktor muß reiten können;

bei Wiederholungskursen von ganzen Bataillonen ist
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bei SatatttonS-Kommanbant beritten, ©er 3nftruf=
tor fann ni*t gu guß neben ihm inftruiren. ©er
Reitunterri*t war baber bttr*auS gere*tfertigt unb
würbe aud) »on ben meiften 3«ftruftoren eifrig bc*

nüfct. Rur einige ältere Offigiere würben ba»on

biSpenftrt. ©anf ber gef*idten Seitung beS Herrn
©*erer machten bie ©*üler erfreuliche gortf*ritte.
©elbft fol*e, wel*e anfängli* gar ni*t reiten fonn*
ten, famen wader »orwärtS unb gewannen Ser=

trauen, waS baS $Bi*tigftc ift beim Reiten.

2) gelbgef*üfcf*ule unb 3telf*feften mit ber ge=

gogencn Kanone, geleitet »on Herrn Oberftl. ©*äbler.
©te 3"ftruftoren erergirten eifrig am ©ef*üfc;

baS 3ietf*ie§en auf 2600 ©*ritte ergab ein erfreu*
ti*eS Refultat.

3) Saftif*e RefognoSgirungen, geleitet »om Ober*

3nftruftor. 3« biefer Ri*tung würben refognoSgirt:
ein größeres ®eböfte, ein SßSatbfattm, ein ©orf, ein

Ra»in, ein gluftübergang unb eine größere ©tettung.
Sei biefer ©elegenbeit würbe Stngriff unb Scrtf)eibt=

gttttg an Ort unb ©teile bttr*befprod)en unb barüber

eraminirt. ©ie »ortreffti*e Karte »on Safel=©tabt
»on Saaber CAooo) leiftete babei febr gute ©ienfte.

©ie Ober=3nftruftoren=©*ule hat jebenfattS bagu

beigetragen, bie Ober=3nftruftoren weiter auSgubil*

ben, unb namentli* ihre taftif*en Stnf*auungen gu

erweitern unb aufguflären. ©ie beiben ©*ttlen »on

1862 unb 1863 bilben gufammen ein ©angeS unb

werben ft*erti* ihre grü*te tragen.
©ie inftruiren ben Herren Offigiere haben ihre Sluf*

gäbe mit ©eift unb ©a*fenntnift erfaßt unb »erbie*

nen alle Slnerfennung.

B. 2lfotranten $»r$.

©erfetbe begann ben 15. gebruar unb enbigte am

14. SRärg. 3m ©angett waren 29 Slfpiranten guge*

laffen, unter wel*en 7 Offigiere unb 22 Unterofff*
giere. SllS 3nftruftoren würben »erwenbet für bie

beutftfee Klaffe:
Kommanbant SCBüger »on Sburgau.
SRajor ©*neiber »on Safel.

#ür bie frangoftf*e Klaffe:
Oberftl. Henri) SBietanb »on Safet.
Oberlieut. SRe&ener »on Sem.

3m Slflgeuteinen ma*ten bie Slfpiranten in pbt)=

ftf*er unb intetteftuetler Segiebung einen re*t gün=

fügen ©inbrud; baS 3nfanterie=3uftruftoren=KorpS
hat an ber SRehrgabt berfelben einen guten Ra*=
wu*S gewonnen; gang f*wa* waren nur wenige,

namentli* bie Slfpiranten »on ©enf, bie beliebige

SRitig*Unteroffigiere, aber bur*attS feine 3nftruftoren
ftnb.

©er Unterriefet umfaßte bie ©rergier Reglemente

bis gur SataitlonSftfeule, ben 3Ba*t= unb gelbbienft,
ben leichten ©ienft, baS Sajonnetfe*ten, unb an

Theorien neben biefen ga*em bie Slrmee*Organifa=

tion unb baS Reglement für ben innern ©ienft. Re*

benbei turnten bie Slfpiranten wäbrenb ber erften brei

2Bo*en tägti* eine ©tunbe.
©ie erften 14 Sage würben wefentli* gum Warfen

©inbrillen ber ©olbatenf*ule, ber $etotonSf*ule,

beS Sajonnetfe*tenS unb beS 2Ba*tbienfteS »erweu*
bet; ber Obcr=3nftruftor ging babei »on ber Slnft*t
auS, baft nur ein SRann, ber felbft ri*tig erergtre,
au* ri*tig inftruiren fonne; er ließ baber erft gur
gegenfeitigeu 3nftruftion übergeben, na*bem er ftd)

übergeugt hatte, baß bie Seute gehörig gebrillt feien unb
ber ©rfolg, ben man bamit ergielte, bewies bie Ri*=
tigfeit feiner Slnfufet.

3n ber britten $Bo*e würbe nun gur gegenfeiti*

gen 3nftruftion übergegangen, »erbunben mit beftätt*
bigen Kommanbir=Uebungen, inbem ein guteS Korn*
manbo für einen 3nftruftor gerabegu unentbehrlt*
ift. Slllein aueb heuer fteUte eS ft* wieber IjerauS,
baß »ier 3C6o*en entf*ieben gu wenig ftnb, um einen

Stnfänger gu einem orbentti*en 3uftruftor auSgubil*
ben; man fommt faum über baS Sleuftere hinweg;
»on einem ©inbringen fann bie Rebe ni*t fein. SSenn

unS bie Serhältniffe gegwungen haben, heuer bei

»ier 3Bo*en gu bleiben, tro$ ber entgegengefe|ten

3lnft*t, fo muß bagegen ber Stfpiranten*KurS beS

nä*ften %abxei auf fe*S SGBo*en erhöht werben;
bie Koften fonnen ft* glei* bleiben, inbem man ben

©olb ber Slfpiranten etwaS »erminbert.

3n ber »ierten 3ßo*e hatten ble Slfpiranten eine

Hebung im ßielf*ießen auf bie ©iftang »on 2—400

©*ritt mit bem Sumanb* unb 3agergewebr. SRan

begnügte ft* bamit für biefe Slbtheilung, ba bie 3ln=

ficht obwaltete, ber eigentti*e ©cbießunterrt*t gebore

in ben STBieberbolungSfurS für bie bereits formirten
3nftruftoren.

3n ber glei*en 9Bo*e würbe au* in Serbinbung
mit beut SCBieberholungSfurS unb theitweife ber ©tabS*

offigierSf*ute bie SataittonSf*ule unb ber ©i*er=
beitSbienft geübt.

©aS Surnen nahm bie brei erften 2!Bo*en in Sin*

fpru*, jeben Sag eine ©tunbe. ©ein ©inftuß ma*te
ft* bei atten ©*ütem geltenb, fte würben gelenfig;
felbft gientttd) »erfnö*erte alte ©olbaten gewannen
an ©ewanbtheit unb ©i*erheit. Herr $rof. Rig*
geler leitete bie Hebungen mit gewohnter SReifterhaf*

tigfeit. ©ie Sum=3nftruftoren ttnterftüfcten ihn re*t
wader babei.

3m Stttgeraeinen barf baS erlangte Refultat biefeS

KurfeS beliebigen.

c. $ntn=&nt$ für Sutn=Snjlrttftoren.

©erfelbe bauerte »om 15. gebruar bis 7. SRärg;

feine Seitung tag Herrn $rof. Riggeler ob. 3nt
©angen nahmen a*t 3nftiuftoren baran Sbeil.

Herr Riggeler bef*äftigte feine ©*üter fowobl

theoretif* als praftif*; er »erwenbete fte abwe*felnb

gum ©rtheiten »on Unterricht unb befu*te aneb mit

ihnen bie Sumlofale ber SaSler'f*en @*uten, in
benen ein eben fo gebiegener als fa*gemäßer Unter*

ri*t ertbeilt wirb.
$ßir bürfen biefeS Herangiehen »on SRilitärtum*

3nftmftoren ni*t mehr aufgeben; nur fo wirb baS

Surnen in unferer 3nftmftfon rc*te Surget fäffen.

D. @djieft=$ut$ für ©djiefrSttfttuftotem

©erfetbe bauerte »om 15. bis 23. gebruar unb

würbe »on Herrn ©tabSmajor »an Ser*em geleitet;
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der Bataillons-Kommandant beritten. Der Jnstruktor

kann nicht zn Fuß neben ihm instruiren. Der
Reituntcrricht war daher durchaus gerechtfertigt und
wurdc auch von den meisten Jnstruktoren eifrig
benutzt. Nur einige altere Offizierc wurden davon

dispenfirt. Dank der geschickten Leitung des Herrn
Scherer machten dic Schüler erfreuliche Fortschritte.
Selbst solche, welche anfänglich gar nicht reiten konnten,

kamen wacker vorwärts nnd gewannen
Vertrauen, was das Wichtigste ist beim Reiten.

2) Feldgcschützschule und Zielschießen mit der

gezogenen Kanone, geleitet von Herrn Oberstl. Schädler.
Die Jnstruktoren exerzirten eifrig am Geschütz;

das Zielfchießen nus 2600 Schritte ergab ein erfreuliches

Resultat.

3) Taktische Rekognoszirungen, geleitet vom Ober-
Jnstruktor. In dieser Richtung wurden rekognoszirt:
ein größeres Gehöfte, ein Waldsaum, ein Dorf, ein

Ravin, ein Flnßübergang und eine größere Stellung.
Bei dieser Gelegenheit wurde Angriff und Vertheidigung

an Ort und Stelle durchbesprochen und darüber

eraminirt. Die vortreffliche Karte von Bnsel-Stadt
von Baader (/zzo««) leistete dabei sehr gute Dienste.

Die Ober-Jnstruktoren-Schule hat jedenfalls dazu

beigetragen, die Ober-Jnstruktoren weiter auszubilden,

und namentlich ihre taktischen Anschauungen zu
erweitern nnd aufzuklären. Die beiden Schulen von
1862 uud 1863 bilden zusammen ein Ganzes und

werden sicherlich ihre Früchte tragen.
Die instruiren den Herren Offiziere haben ihre Aufgabc

mit Geist und Sachkenntniß erfaßt und verdienen

alle Anerkennung.

ö. Aspiranten-KurS.

Derfelbe begann den 15. Februar uud endigte am

14. März. Im Ganzen waren 29 Aspiranten
zugelassen, unter welchen 7 Ofsiziere und 22 Unteroffiziere.

Als Jnstruktoren wurden verwendet für die

deutfche Klasse:
Kommaudant Wüger von Thurgau.
Major Schneider von Basel.

Hür die französische Klasse:
Oberstl. Henry Wieland von Bafel.
Oberlient. Metzener von Bern.

Jul Allgemeinen machten die Aspiranten in

physischer und intellektueller Beziehung einen recht

günstigen Eindruck; das Jufanterie-Jnstruktoren-Korps
hat an der Mehrzahl derselben einen guten
Nachwuchs gewonnen; ganz schwach waren nur wenige,

namentlich die Aspiranten von Genf, die beliebige

Miliz-Unteroffiziere, aber durchaus keine Jnstruktoren

sind.

Der Unterricht umfaßte die Exerzier - Réglemente

bis zur Bataillonsschule, den Wacht- und Felddienst,

den leichten Dienst, das Bajonnetfechten, und an

Theorien neben diefen Fächern die Armee-Organisation

und das Reglement für den innern Dienst.

Nebenbei turnten die Aspiranten während der ersten drei

Wochen täglich eine Stunde.
Die ersten 14 Tage wurden wesentlich zum scharfen

Eindrillen der Soldatenschule, der Pelotonsschule,

des Bajonnetfechtcns und des Wachtdienstes verwendet

; der Ober-Jnstruktor ging dabei von der Ansicht

aus, daß nnr ein Mann, der selbst richtig exerzire,
auch richtig instruiren könne; er ließ daher erst zur
gegenseitigen Instruktion übergehen, nachdem cr sich

überzeugt hatte, daß die Leute gehörig gedrillt seien und
der Erfolg, den mau damit erzielte, bewies die

Richtigkeit seiner Ansicht.

In der dritten Woche wurde nun zur gegenseitigen

Instruktion übergegangen, verbunden mit beständigen

Kommandir-Uebungen, indem ein gutes
Kommando für einen Jnstruktor geradezu unentbehrlich
ist. Allein auch Heuer stellte es stch wieder heraus,
daß vier Wochen entschieden zu wenig sind, um einen

Anfänger zu einem ordentlichen Jnstruktor auszubilden;

man kommt kaum über das Aeußere hinweg;
von einem Eindringen kann die Rede nicht sein. Wenn
uns die Verhältnisse gezwungen Häven, Heuer bei

vier Wochen zu bleiben, trotz der entgegengesetzten

Ansicht, so muß dagegen der Aspiranten-Kurs des

nächsten Jahres auf sechs Wochen erhöht werden;
die Kosten können sich gleich bleiben, indem man den

Sold der Aspiranten etwas vermindert.

In der vierten Woche hatten die Aspiranten eine

Uebung im Zielschießen auf die Distanz von 2—400
Schritt mit dem Burnand- und Jägergewehr. Man
begnügte sich damit für diese Abtheilung, da die Ansicht

obwaltete, der eigentliche Schießunterricht gehöre

in den Wiederholungskurs für die bereits formirten
Jnstruktoren.

In der gleichen Woche wurde auch in Verbindung
mit dem Wiederholungskurs und theilweise der Stabs-
ofsiziersschule die Bataillonsschule und der

Sicherheitsdienst geübt.

Das Turnen nahm die drei ersten Wochen in
Anspruch, jeden Tag eine Stunde. Sein Einfluß machte

sich bei allen Schülern geltend, sie wurden gelenkig;
selbst ziemlich verknöcherte alte Soldaten gewannen
an Gewandtheit und Sicherheit. Herr Prof. Niggeler

leitete die Uebungen mit gewohnter Meistcrhaf-
tigkeit. Die Turn-Jnstruktoren unterstützten ihn recht

wacker dabei.

Im Allgemeinen darf das erlangte Resultat dieses

Kurses befriedigen.

o. Turn-Kurö für Turn-Jnftruktoren.

Derselbe dauerte vom 15. Februar bis 7. März;
seine Leitung lag Herrn Prof. Niggeler ob. Im
Ganzen nahmen acht Insti uktoren daran Theil.

Herr Niggeler beschäftigte seine Schüler sowohl

theoretisch als praktisch; er verwendete sie abwechselnd

zum Ertheilen von Unterricht und besuchte auch mit

ihnen die Turnlokale der Basler'schen Schulen, in
denen eiu eben so gediegener als sachgemäßer Unterricht

ertheilt wird.
Wir dürfen dieses Heranziehen von Militärturn-

Jnstruktoren nicht mehr aufgeben; nur so wird das

Turnen in unserer Instruktion rechte Wurzel fassen.

v. Schieß-Kurö für Schieß-Jnstruktoren.

Derselbe dauerte vom 15. bis 23. Februar und

wurde von Herrn Stabsmajor van Berchem geleitet;
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im ©angen nahmen Shell baran ad)t 3nftruftoren,
»on benen brei gum erften SRal einem fol*en fpe*

gieflen KurS anwohnten; ba ber KurS nur 8 Sage
bauern foflte unb na* bemfelben bie 3nftmftoren
beffelben a(S ©*ieß--3nftruftoren beim SCBieberbolungS*

furS gu funftionniren hatten, fo bef*ränfte ft* ber

Unterri*t auf eine allgemeine Repetition unb auf
einige ©*tcßübungem ©ie SOBieberbolung bef*lug na*
mentli* bie ©*icßtheorie, ben &wed bex Slnf*lagS=
Übungen unb Sorübungen, unb bie Slrt, biefelben gu

inftruiren. ©ie ©*ieftübungen bef*ränften ft* auf
baS ©ingelnfeuer, auf einige SRaffenfeuer mit beiben

SBaffen unb auf ein ®ef*winbfeuer mit bem 3äger*
gewebr. 3eber ©*ieft=3nftruftor »erf*oft 70 Sur*
nanb* unb 100 3agergewebr=5J}atronen, ohne bie

Serfu*Sf*üffe.
©ie ©*ieß=3nftmftoren würben fpäter als Klaf*

fen*efS im SGBieberholungSfurS »erwenbet; fte ertbeil*
ten au* ben Slfpiranten ben Unterri*t in ber Ro*
menclatur unb bem ßerlegen beS ©ewebreS.

E. SSiebet^olung§=Äut§t

Sluf ©enehmigung beS eibgen. SRilitärbepartementS

ift ber SCBieberholungSfurS wäbrenb 2/3 feiner ©auer
rein alS ©*ieftf*ule behanbelt worben. ©erfetbe

begann am 23. gebruar unb enbigte am 14. SRarg.

3m ©angen rüdten 18 Offigiere unb 14 Unteroffi*
giere ein, unter ben le^tern ein greiwittiger auf Ko*
ften beS KantonS Safelftabt unb ein ®enie=3nftruf=
tor auf Koften ber ®enief*ulen »on 1863.

Slußer SRajor »an Ser*em, ber mit feinen ©djieß*
3nftruftoren ben ©d)teß=Unterrf*t ertheilte, wirften
alS weitere 3nftruftoren mit:

gür bie beutf*e Slbtbeitung:
Oberftl. ©tabler (bis gum 8. SRärg).
Kommanbant Rauf*enbaöh.

gür bie frattgoftf*e Slbtheilung:
©ie glei*en Offigiere wie beim SlfpirantenfurS.

Ueber ben ©*ieß*Unterri*t fagt Herr SRajor »an

Ser*em: ©ie bewilligte ßeit geftattete, bem ©*ieß=
Unterri*t beuer eine gang anbere SluSbebnung gu

geben, als früher, ©ie erfte SGBo*e würbe ben Sor*
Übungen, ber Sbeorie unb ber Romenctatur gewib*

met. ©er SRorgen würbe gewohnli* gu ben Sin*

f*lagSübungen unb ihrer gegenfeitigen 3nftruftion,
gu ber Sbeorie je benü^t; ber Ra*mittag bagegen

gu ben 3tetübungen unb gum ©iftangenf*ä|en.
©ie gweite 3Bo*e würbe gang ben ©*teßübungen

gewibmet. ©ie beftunben anS folgenben Uebungen:

SRit bem 3nfanteriegewehr. per SRann.

©ingelneS geuer auf 200,300,400©*ritt,
k 10 @*üffe .30 ©*üffe.

Rottenfeuer auf 300 ©#ritt, wäbrenb fünf
SRinuten 10 „

SßelotonSfeuer auf 300 ©*ritt 5 „
©lieberfeuer auf 300 ©cbritt 5 „
Kettenfeuer »on 200 bis 400 ©*ritt. 5 „
$elotonSfeuer auf 400 ©cbritt 5 „

©ircä~60@*üffe.

SRit bem 3ägergewehr. per SRann.

©htgelneS geuer auf 200, 300, 400, 500,
600 ©*rftt, k 10 ©*üffe 50 ©*üffe.

©ingettKS geuer auf 700 unb 800 ©*ritt,
je 5 ©*üffe 10 „

SßelotonSfeuer auf 400 ©*ritt 5 „
„ auf 500 ©*ritt 5 „

Rottenfeuer auf 500 ©*ritt 10 „
Kettenfeuer »ou 5 bis 700 ©*ritt 5 „

»on 4 bis 600 ©*ritt 10 „
$elotonSfeuer auf 800 ©*rttt 5 „
®ef*winbfeuer, eingelneS, 400 @*r. 10 „

ftaffenweife, 600 ©*ritt 10 „
$rüfunflS=©*feßen k 400 ©*ritt 10 „

3m ©angen 130 ©*üffe.
Sei beiben 3a|len ftnb bie erften Sßrobef*üffe ni*t

gegäblt.
©aS ©efantmt*Refultat beS ©*ieß=Unterri*tS war

befriebigenb; bie 3nftruftoren haben merffi*e gort*
f*ritte gema*t unb gegeigt, baft fte bie Sebeutung
biefeS Unterrt*tS ri*tig würbigteu. ©ie bei weitem

günftigeren ©*ieft=Refulte, bie heuer ergielt würben,
weifen aber wieberum ben SEBerth gut geleiteter Sor*
Übungen na*.

2Blr bürfen wobl beifügen, bat) au* bei biefer

©elegenbeit Herr SRajor »an Ser*em feine eminente

Sefähigung gum ©*ieß=3uftruftor geltenb gemadjt
hat. ©er ©*ieft=Unterri*t \)at bur* feinen ©inftuß
in ber Slrmee einen gang neuen Sluff*wung ge*

nommen.
©ie le£te 2Bo*e beS 9BieberhotungS=KurfeS würbe

namentli* gur ©inübung beS ©i*erheitSbienfteS unb
ber SataillonSf*ule, unb gu Repetitionen aller Slrt
»erwenbet.

©in größeres SRano»er im ©i*erheitSbienft »er*
einigte SRittwo*, ben 11. SRärg, bie Offigiere beS

©tabS=OffigierS KurS, bie gefammte 3nftruftoren-
©*ule, fowie eine Slngahl freiwillig thcilnehmenber
3nfanterie=0fftgiere »on Safelftabt.

Slm 14. Ra*mittagS würbe ber 2Bieberl)olungS*
KurS gef*loffen.

©o »iel über ben ©ang ber eingetnen Slbtheilun*
gen ber bießjährigen 3nftruftoren=©*ule.

3Bir fügen f*ließli* no* gwei Sableau über bie

Refultate beS 3ielf*ießenS beS 2öieberbolungS=Kur*
feS bei unb bemerfen nur no*, baß gewiß fein ©tre*
ben gerechtfertigter ift, als baS ber grünbli*en He*

bung beS 3nfanterie=3nftruftoren=KorpS. 3c &efä=

higtet baffelbe für feinen bebeutungS»otten Seruf wirb,
befto beffer wirb eS 'für bie gange 3nfanterie, bie

benn bo* ber Kern unferer Slrmee ift, fein.

©djiefh Refultate be§ SBte&erbolmtgS Äurfe* int
fSlixxi 1863.

Klaffen. SumanbS ©ewebr.
200 300 400 ©ur*f*nitt.

I. *3/80 2/55 lü/39 24/58
II. ^90 26/70 17/39 29/66

III. 33/73 12/42 s/31 ,6/49
IV. aü/57 ,4/49 16/34 2ü/47

v- jy^ jy&l i0/28 i7/48

Sotal 34/71 19/55 n/34 $ 3,/5-i
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im Ganzen nahmen Theil daran acht Jnstruktoren,
von denen drei zum ersten Mal einem solchen

speziellen Kurs anwohnten; da der Kurs nur 8 Tage
dauern sollte und nach demselben die Jnstruktoren
desselben als Schieß. Jnstruktoren beim Wiederholungskurs

zu funktionniren hatten, so beschränkte sich der

Unterricht auf eine allgemeine Repetition und auf
einige Schießübungen. Die Wiederholung beschlug

namentlich die Schießtheorie, den Zweck der Anschlagsübungen

und Vorübungen, und die Art, dieselben zu
instruiren. Die Schießübungen beschränkten sich auf
das Einzelnfeuer, auf einige Massenfeuer mit beiden

Waffen und auf ein Geschwindfeuer mit dem

Jägergewehr. Zeder Schieß-Jnstruktor verschoß 70
Burnand- und 100 Jägergewehr-Patronen, ohne die

Versuchsschüsse.

Die Schieß-Jnstruktorcn wurden später als
Klassenchefs im Wiederholungskurs verwendet; sie ertheilten

auch den Aspiranten den Unterricht in der
Nomenklatur und dem Zerlegen des Gewehres.

L. Wiederhokungs-Kurs.

Auf Genehmiguug des eidgen. Militärdepartements
ift der Wiederholuugskurs während ^ setner Dauer
rein als Schießschule behandelt worden. Derselbe

begann am 23. Februar und endigte am 14. März.
Im Ganzen rückten 18 Offiziere und 14 Unteroffiziere

ein, unter den letztern ein Freiwilliger auf Kosten

des Kantons Bafelstadt und ein Genie-Jnstruk-
tor auf Kosten der Genteschulen von 1863.

Außer Major vàn Berchem, der mit seinen Schieß-

Jnstruktoren den Schieß-Unterricht ertheilte, wirkten
als weitere Jnstruktoren mit:

Für die deutsche Abtheilung:
Oberstl. Stadler (bis zum 8. März).
Kommandant Rauschenbach.

Für die französische Abtheilung:
Die gleichen Offiziere wie beim Aspirantenkurs.

Neber den Schieß-Unterricht sagt Herr Major van
Berchem: Die bewilligte Zeit gestattete, dem Schieß-
Unterricht Heuer eine ganz andere Ausdehnung zu

geben, als früher. Die erste Woche wurde den Vor
Übungen, der Theorie und der Nomenclatur gewidmet.

Der Morgen wurde gewöhnlich zu den

Anschlagsübungen und ihrer gegenseitigen Instruktion,
zu der Theorie :c. benützt; der Nachmittag dagegen

zu den Zielübungen und zum Distanzenschätzen.

Die zweite Woche wurde ganz den Schießübungen

gewidmet. Sie bestunden auö folgenden Uebungen:

Mit dem Jnfanteriegewehr. per Mann.

Einzelnes Feuer auf 200,300,400 Schritt,
à 10 Schüsse 30 Schüsse.

Rottenfeuer auf 300 Schritt, während fünf
Minuten 10 „

Pelotonsfeuer auf 300 Schritt 5 „
Gliederfeuer auf 300 Schritt 5 „
Kettenfeuer von 200 bis 400 Schritt. 5 „
Pelotonsseuer auf 400 Schritt 5 „

Circa 60 Schüsse.

Mit dem Jägergewehr. per Maun.
Einzelnes Feuer auf 200, 300, 400, 500,

600 Schritt, à 10 Schüsse 50 Schüsse.

Etuzelms Feuer auf 700 und 800 Schritt,
je 5 Schüsse 10 „

Pelotonsfeuer auf 400 Schritt 5 «

„ auf 500 Schritt 5 „
Rottenfeuer auf 500 Schritt 10 „
Kettenfeuer von 5 bis 700 Schritt 5

von 4 bis 600 Schritt 10 „
Pelotonsfeuer auf 800 Schritt 5 „
Gefchwindfeuer, einzelnes, 400 Schr. 10 „

klassenweise, 600 Schritt 10

Prüfungs-Schießen à 400 Schritt 10 „
Im Ganzen 130 Schüsse.

Bei vciden Zahlen sind die ersten Probeschüsse nicht
gezählt.

Das Gesummt-Resultat des Schieß-Unterrichts war
befriedigend; die Jnstruktoren haben merkliche
Fortschritte gemacht und gezeigt, daß sie die Bedeutung
dieses Unterrichts richtig würdigten. Die bei weitem

günstigeren Schteß-Resulte, die Heuer erzielt wurden,
weisen aber wiederum den Werth gut geleiteter
Vorübungen nach.

Wir dürfen wohl beifügen, daß auch bei dieser

Gelegenheit Herr Major van Berchem feine eminente

Befähigung zum Schieß-Jnstruktor geltend gemacht

hat. Der Schieß-Unterricht hat durch feinen Einfluß
in der Armee einen ganz neuen Aufschwung
genommen.

Die letzte Woche des Wiederholungs-Kurses wurde

namentlich zur Einübung des Sicherheitsdienstes nnd
der BataillonSschulc, und zu RePetitionen aller Art
verwendet.

Gin größeres Manöver im Sicherheitsdienst
vereinigte Mittwoch, dcn 11. März, die Offiziere des

Stavs-Offiziers-Kurs, die gesammte Jnstruktoren-
Schule, sowie eine Anzahl freiwillig theilnehmender

Infanterie-Offiziere von Basclstadt.
Am 14. Nachmittags wurdc dcr Wiederholungs-

Kurs geschlossen.

So viel über den Gang der einzelnen Abtheilungen

der dießjährigen Jnstruktoren-Schule.
Wir fügen schließlich noch zwei Tableau über die

Resultate des Zielschießens des Wiederholungs-Knr-
ses bei und bemerken nur noch, daß gewiß kein Streben

gerechtfertigter ist, als das der gründlichen
Hebung des Jnfanterie-Jnstruktoren-Korps. Je befä^

higter dasselbe für seinen bedeutungsvollen Beruf wird,
desto besser wird es 'für die ganze Infanterie, die

denn doch der Kern unserer Armee ist, sein.

Schieß Resultate des Wiederholung^ - Kurses im

März 1863.

Klassen. Burnands Gewehr.
200 300 400 Durchschuitt.

I. äs/80 V55 "/39 -i/hg
II. ^90 2«/70 .T/Ig
III. 22/73 '2/42 s/31 '«/49
IV. 2U/57 14/49 ,«/Z4 2«/47
V- ^"/55 ^2/62 '"/28 '/48

Total 24/71 ,9/55 ,,/34 ^ .>,/5s
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Klaffen. ^agergewebr mit Su*bolger=@ef*oß.

200 300 400 500 600 700 ©ur*f*.
I. -' 96 :t8 90 ,: 60 23 67 " 46 "/54 25/69

II. ö491 4487 34/76 «V71 "57 6/60 27/74

III. 51/91 25/70 2V74 "62 «46 V49 2/Ö5
IV. »8/93 34-85 27/73 l4/68 9/60 6/57 23/73
V. s3/g2 35/83 2,/78 2,45 448 6/26 22/60

•» 9t ;" 83 23 72 r-63 V51 7/49 23/68

Jtttlitärifdjt lm|"d)au in ben Hantonen.

ftebtuar 1863.

(©*tuß.)

^fteibutg. Hier betrauert man ben Sob eineS »iet
»erbienten unb allgemein geachteten SRannneS, beS

Hm. Riet. Slebi, in feiner 3ugenb Hauptmann in
neapolitanif*en ©ienften, in fpätem %abxen Beug*
hauS=3nfpeftor beS KantonS.

©olotlmtn. Um bie OffigierS ©abreS ber

Slrtillerie unb Ka»atterie lei*ter refrutiren
unb »ollgählig erbalten gu fonnen, würbe beren

©ienftpfli*t in SluSgug unb Refer»e »ont gurtldge*
legten 44. SllterSjahr auf baS gttrüdgetegte 40.,3af)r
gefegt.

— ©er KantonSratf) bat bie tägli*e ^ferb=SRtetb*
©ntf*äbigung, wel*e bie Offigiere ber Slrtillerie, bie

berittenen 3nfanterte=0ffigiere, ©*wabronSargt unb

Spferbärgte ber Ka»atterie »om Kanton gu begiebeu

berechtigt ftnb, »on gr. 4 auf gr. 5 erhobt.
— ©er tägli*e ©olb ber Unter=3nftruftoren ift

»on gr. 1. 70 auf gr. 2 erhöbt worben, fo baft nun
ber 3ahreSgehalt, SogiS=Sergütung, ©ntf*äbigttng
für ©*ube, RationS»ergütung unb Kleibttng inbe=

griffen, eineS 3nftruftorS auf etwaS mehr als gr.
900 gu flehen fommt.

SSafelftabt» ©aS eibgenofftf*e ©*angen=Serrain
an ber SGBiefe ift »erfauft worben.

SSafellanb. Sei ber in ber gweiten 3Bo*e ge*
bruarS »orgenommenen ©intheilung ber bießjährigen
Refruten geigte ft* ein ftarfer Bubrang gur Slrtille*
rie unb ben ©*arff*ü£en, wäbrenb eS au* bie]}

3abr wieber f*wer hielt, bie Ka»atterie gu refruti*
ren. ©ur*f*nittli* ift bie SRannfchaft fräftigerett
©*lageS alS lefcteS 3abr.

— 3n Safel ftarb Herr 3afob 3elter* Sa*
retta, ein eifriger Patriot, um bie ©etbftftänbirfeit
beS KantonS »erbient, unb in ben »iergiger 3«^ren
@bef ber tanbf*aftli*en Ka»aflerie.

St» ©atten. SluS glawt)l melbet man mit Srauer
ben Helbentob eineS bra»en ©*weigerS unb eineS

ben ©t. ®allif*en Offigieren lieben Kameraben, ©.

Slnberegg, früher Sieutenant beS SataittonS Rr.
52, feit gebruar 1862 atS Kapitän in ben Reiben
ber Unionstruppen mit SluSgei*nung fämpfenb, fiel
bei SidSburg an ber ©pi|e feiner tapfern Kompag*
nie. Slnbe^gg hatte f*on unter ©aribalbi ben

Stittmpbgug bur* 3talten mitgema*t; in Slnerfett*

nung feiner auSgegei*neten H«ttung war ihm bie

fonft fpärtid) gugemeffene 3luSgei*nung geworben,
einer ber wenigen ©aribatbi'fchett Offtgiere ni*t=
italienif*er Slbfunft gu fein, bie in bie reguläre pie*

monteftf*e Slrmee eingetbeitt werben fottten. ©o*
er gog eS »or, ber ©inlabung eineS befreunbeten ®a=
ribatbif*en OffigierS gu folgen, ber in ©olumbuS ein

beutf*eS Regiment für bie Rorbftaaten gu organtft*
reu im Segriffe war; eS würbe bieft baS ftetS rühm*
ti*ft erwähnte 58. Obio--Regiment, in bem Slnberegg
feit gebruar 1862 mit großer SluSgei*nung fo*t.
©eit jener 3eit ift baS Regiment faft heftänbig auf
SRärf*en unb in @*armüfcetn gewefen unb hat
faum eine ©tunbe Ruhe gehabt. Slnberegg war ni*t
nur ein bra»er ©olbat, er war au* ein guter ©obn
unb treuer Kamerab. ©ein ©olb ging ni*t in ben

wilben greuben einer gügettofen ©olbateSfa auf, er
fanbte »ietmebr f*one ©rfpamiffe na* Haufe, um
feiner atternben, ihm nun freut* im Sobe »orange*

gangenen SRutter ben SebenSabenb gu »erf*onem.
SRoge nur baS ©nbe biefeS grauenootten Krieges,
für ben aße Solfer ihre Opfer fen ben, biefer Opfer
au* wirfli* werttj fein! Unferm greunbe aber,

ruft ber Serid)terftatter, fei bie freie, frembe ©rbe

tei*t.
— SllS SRilitär*3nftruftoren für 1863 bat ber

RegierungSratb gewählt: ©ie. $!>• SRajor SRofer

»on Slltftätten als ®ehülfe beS OberinftrttftorS,
Hauptmann Hotenftetn »on Kir*berg, Oberlieutenant

8o*er »on ©arganS, Obertieutenant Sienert an ber

Sanggaffe unb Hanptmann ©ermann »on SCBatbfir*

alS 3nftruftoren erfter Klaffe; Hauptmann Slnrig
»on ©arganS, Sieut. SRütter »on SilterS als 3«=
ftruftoren gweiter Klaffe; Sieut. Seng »on SRarba*,
Slbjutant Kungle »on ©oßau, Stbjutaut ©gli »on

©oßau, Slbjutant ©gli »on Sronf*bofen, SGBa*t=

meifter 3- Rohner »on Rebftcin als 3nftruftoren
britter Klaffe. Sambour=3uftruftor Kajo*em auS

getterS (©raubünben). Srompeter=3nftruftor: SCBirtb

»on Heuau.

— Son ben brei in fpanif*em SRilitärbtenfte fte*

tjenben Srübem ©erwert »on 2Bt)t ift H». Oberft
3ohann ©erwert in ben legten Sagen gum Srigabe*
©eneral beforbert worben; eine mititärtf*e SluSgei**

nung, bie bem Seforberten unb feiner Saterftabt gur
hohen ©bre gereicht.

©raubünben» Oberft ©manuel »on ©aliS*
©oglio ift am 7. gebruar im Sllter »on 64 34=
ren in ©hur geftorben. Slnfängli* für ben Kauf*
mannSftanb beftimmt unb in ®enua unb $am für
benfelben gebilbet, führte ihn bo* bie Siebe gum SRi*

litärbienft für einige Beit in nieberlänblf*en ©ienft,
ben er jebo* 1821 quittirte unb na* ©bur gurücfc

febrte, wo ihm fofort eine Reihe »on ©fjren* unb

SertrauenSämtem übertragen würben, bie er theit*

weife bis an fein SebenSenbe befleibete.

3nbeffen hatte feine Sortiebe für bie militärif*e
Karriere f*on frühe Sefriebigung unb Rahrung ge=

funben. SereitS 1824 Hauptmann in ber SRilij,

bur*tief er giemli* raf* bie militärifeben ©rabe

unb wie feine Kamerabeu ihn als einen gwar jungen
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Klassen. Jägergewehr mit Buchholzer-Geschoß.

200 ^00 400 500 600 700 Durchsch.
I. "06 '«90 '' 60 2» 67 " 46 "/54 25^9

ll. ^ 91 ^ 87 2à/76 't/71 " 57 «/60 27/74

III. " 91 25 70 2« 74 " 62 « 46 «/49 ^5
IV. '«93 ^-85 27/7Z »t/68 »/60 «/57 "/73
V. " 82 25,83 2 > 78 2,45 < 48 «/26

'91 83 2« 7.) .s/ßZ »/^l 7/49 23/68

Militärische Umschau in den Kantonen.

Februar 1««3.

(Schluß.)

Freiburg. Hier betrauert man den Tod eines viel
verdienten und allgemein geachteten Mannnes, des

Hrn. Niel. Aebi, in seiner Jugend Hauptmann in
neapolitanischen Diensten, in spätern Jahren
Zeughaus-Inspektor des Kantons.

Solothurn. Um die Offiziers-Cadres der

Artillerie nnd Kavallerie leichter rekrutiren
und vollzählig erhalten zn können, wurde deren

Dienstpflicht in Auszug und Reserve vom zurückgelegten

44. Altersjahr auf das zurückgelegte 40. Jahr
gesetzt.

— Der Kantonsrath hat die tägliche Pferd-Mieth-
Entschädiguna, welche die Offiziere der Artillerie, die

berittenen Infanterie-Offiziere, Schwadronsarzt und

Pferdärzte der Kavallerie vom Kanton zu beziehen

berechtigt sind, von Fr. 4 auf Fr. 5 erhöht.
— Der tägliche Sold der Unter-Jnstruktoren ist

von Fr. 1. 70 auf Fr. 2 erhöht worden, so daß nun
dcr Jahresgehalt, Logis-Vergütung, Entschädigung
sür Schuhc, Ralionsvergütung und Kleidung
inbegriffen, eines Instructors auf etwas mehr als Fr.
900 zu steben kommt.

Baselftadt. Das eidgenössische Schanzen-Terrain
an der Wiese ist verkauft worden.

Baselland. Bei der in der zweiten Woche Fe-
brnars vorgenommenen Eintheilung der dießjährigen
Rekruten zeigte sich ein starker Zudrang zur Artillerie

und den Scharfschützen, während es auch dieß

Jahr wieder schwer hielt, die Kavallerie zu rekrutiren.

Durchschnittlich ist die Mannschaft kräftigeren
Schlages als letztes Jahr.

— In Basel starb Hcrr Jakob Zeller-Barett«,
ein eifriger Patriot, um die Selbstständigkeit

des Kantons verdient, und in den vierziger Jahren
Chef der landschaftlichen Kavallerie.

St. Gallen. Aus Flawyl meldet man mit Trauer
den Heldentod eines braven Schweizers und eines

den St. Gallischen Offizieren lieben Kameraden, C.

Anderegg, früher Lieutenant des Bataillons Nr.
52, seit Februar 1862 als Kapitän in den Reihen
der Unionstruppen mit Auszeichnung kämpfend, fiel
bei Vicksburg an der Spitze seiner tapfern Kompagnie.

Ander^gg hatte schon unter Garibaldi den

Triumphzug durch Jtalten mitgemacht; iu Anerkeu-

nung seiner ausgezeichneten Haltung war ihm die

sonst spärlich zugemessene Auszeichnung geworden,
einer der wenigen Garibaldi'schen Offiziere
nichtitalienischer Abkunft zu sein, die in die reguläre pie-
montefische Armee eingetheilt werden sollten. Doch

er zog es vor, der Einladung eines befreundeten Ga-
ribaldischen Offiziers zu folgen, der in Columbus ein
deutsches Regiment für die Nordstaaten zu organisiren

im Begriffe war; es wurde dieß daS stets rühmlichst

erwähnte 58. Ohio-Regiment, in dem Anderegg
seit Februar 1862 mit großer Auszeichnung focht.
Seit jener Zeit ist das Regiment fast beständig auf
Märschen und in Scharmützeln gewesen und hat
kaum eine Stunde Ruhe gehabt. Anderegg war nicht

nur ein braver Soldat, er war auch ein guter Sohn
und treuer Kamerad. Sein Sold ging nicht in den

wilden Freuden einer zügellosen Soldateska auf, er
sandte vielmehr schöne Ersparnisse nach Hause, um
seincr alternden, ihm nuu freilich im Tode

vorangegangenen Mutter den Lebensabend zu verschönern.

Möge nur das Ende dieses grauenvollen Krieges,
für den alle Völker ihre Opfer senden, dieser Opfer
auch wirklich werth sein! Unserm Freunde aber,

ruft der Berichterstatter, sei die freie, fremde Erde
leicht.

— Als Militär-Jnstruktoren für 1863 hat der

Negierungsrath gewählt: Die. HH. Major Moser
von Altstätten als Gehülfe des OberinstruktorS,
Hauptmann Holenstein von Kirchberg, Oberlieutenant
Locher von Sargans, Oberlieutenant Lienert an der

Langgasse und Hauptmann Germann von Waldkirch
als Jnstruktoren erster Klasse; Hauptmann Anrig
von Sargans, Lieut. Müller von Vilters als
Jnstruktoren zweiter Klasse; Lieut. Benz von Marbach,

Adjutant Künzle von Goßau, Adjutant Egli von

Goßau, Adjutant Egli von Bronschhofen, Wachtmeister

I. Rohner von Rebstcin als Jnstruktoren
dritter Klasse. Tambonr-Jnstruktor Kajochem aus

Fellers (Graubünden). Trompeter-Jnstruktor: Wirth
von Henau.

— Von den drei in spanischem Militärdienste
stehenden Brüdern Scrwert von Wyl ist Hr. Oberst

Johann Serwert in den letzten Tagen zum Brigade-
General befördert worden; eine militärische Auszeichnung,

die dem Beförderten und seiner Vaterstadt zur
hohen Ehre gereicht.

Graubünden. Oberst Emanuel von Salis-
Soglio ist am 7. Februar im Alter von 64 Jahren

in Chur gestorben. Anfänglich für den

Kaufmannsstand bestimmt und in Genua und Havre für
denfelben gebildet, führte ihn doch die Liebe zum

Militärdienst für einige Zeit in niederländischen Dienst,

den er jedoch 1821 quittirte und nach Chur zurückkehrte,

wo ihm sofort eine Reihe von Ehren- und

Vertrauensämtern übertragen wurden, die er theilweise

bis an sein Lebensende bekleidete.

Indessen hatte seine Vorliehe für die militärische

Karriere schon frühe Befriedigung und Nahrung
gefunden. Bereits 1824 Hauptmann in der Miliz,
durchlief er ziemlich rasch die militärischen Grade

und wie seine Kameraden ihn als einen zwar jungen
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